Die Höhle des Trollkönigs (AT)

Antrag auf Förderung eines theaterpädagogischen Projektes mit geflüchteten Kindern

Bedarf/Begründung

Als Teil der Integrationsarbeit von geflüchteten Kindern, wird mit diesem theaterpädagogischen Projekt der Versuch unternommen, geflüchtete mit deutschen Kindern zusammen zu bringen und ihnen auf eine lustvoll-spielerische, kindgerechte Art Freude an der Gemeinsamkeit und am Miteinander durch Theater zu ermöglichen. Durch das gegenseitige Kennenlernen im Spiel können evtl. bestehende Vorurteile abgebaut und ein Raum für wechselseitige Offenheit geschaffen werden. Die geflüchteten Kindern bekommen einen neuen positiven Rahmen für den Umgang mit dem Sprechen der deutschen Sprache. Das positive Gefühl zu einer Sprache ist mit entscheident für das Gelingen des Spracherwerbs. Außerdem unterstützt das Projekt alle teilnehmenden Kinder in ihrer persönlichen Entwicklung, insofern Theatertraining ein Gewahrwerden und Erweitern des eigenen Tuns, der eigenen körperlichen, emotionalen und intellekutellen Möglichkeiten impliziert. Fabelwesen wie Trolle und Feen existieren in Kulturen überall auf der Welt.

Ziele

Integration von geflüchteten Kindern in das örtliche Alltagsleben, Kennenlernen lokaler Strukturen

Abbau von eventuell wechselseitig bestehenden Vorurteilen

Neue Anreize zum Spracherwerb bei geflüchteten Kindern schaffen

Stärkung von Körper- und Spielbewusstsein bei allen Teilnehmenden

Aufführung eines kurzen Theaterstücks

Rahmenbedingungen

Mit 6-8 Kindern (mindestens zur Hälfte mit Fluchthintergrund) im alter von ca. 8-11 Jahren erarbeiten wir in 5 Tagen ein Theaterstück. Neben dem Theatertraining wird auch zusammen gekocht. Das Projekt umfasst 30 Ustd. und findet im Albatros, einer Einrichtung von der AWO in Münster Albachten in einer Woche in den Sommerferien statt. Das Albatros organisiert auch das Zusammenkommen der Kinder und stellt die Räumlichkeiten sowohl für die Durchführung des Projektes als auch für's Kochen.

Arbeitsweisen

Wir arbeiten rund um das Thema Trolle. Die körperliche Verwandlung, die mit dem Troll-Spielen einher geht, birgt einerseits große Freude, andererseits trägt sie zur Entwicklung von Körperbewusstsein bei. Das Thema eröffnet einen großen Raum für Phantasie und lädt zur Verwendung diverser ästhetischer Mittel wie Gesang oder Tanz ein. Es passt räumlich sehr gut in die Architektur des Albatros und ermöglicht, diesen Ort neu zu entdecken und umzuinterpretieren. Wir arbeiten in dem Projekt in Form einer Stückentwicklung, deren Handlung gemeinsam mit den Kindern erdacht und erspielt wird, aber inspiriert sein kann durch Edvard Griegs Musik "In der Höhle des Bergkönigs" und dem Drama "Peer Gynt" von Henrik Ibsen (in kindgerechter Form). Außerdem können wir uns von Motiven aus Tolkiens "Der kleine Hobbit" und "Herr der Ringe" inspirieren lassen, um eine eigene Geschichte rund um das Thema der Trolle zu entwickeln.

Auswertung

Für die Auswertung des Projektes nutzen wir die Feedback Bögen der LAG Spiel und Theater, sowie Gespräche mit den teilnehmenden Kindern. Außerdem wird ein ausführlicher Abschlussbericht erstellt und es wird eine Videodokumentation des Projektes geben.

Finanzierung

	Kostenstelle
	Betrag

	Honorar
	1.125,00 €

	Material
	205,00 €

	Verpflegung
	70,00 €

	Gesamtkosten
	1.400,00 €



